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Bekanntmachungen. 


Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die im Stargardter Kreiſe belegenen im Jahre 1820 
auf 6592 Rihl. 21 ſgr. 3 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzten adlichen Gutsantheile 
Klein Poleſie Liu. A. und B. auf den Antrag der Koͤnigl. Landſchaftsdirection zu 
Danzig wegen ruͤckſtaͤndiger landſchaftlicher Zinſen zur Subhaſtation geſtellt worden 
und die Bietungs⸗Termine auf . g . 
den 29. Mai, 0 
den 28. Auguſt und 5 
den 27. November 1824 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
neu, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Zander hieſelbſt, entweder 
in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver; 
lau tbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der ſubhaſtirten Gutsantheile an den Meiſt⸗ 
bietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinder niſſe obwalten, zu gewärtigen. Auf Ge 
botte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht 
genommen werden. f 


Die Taxe der fubhaftirten Gutsantheile und die Verkaufsbedingungen ſind 


ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
t Marienwerder, den 27. Januar 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
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Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß das im Loͤbauſchen Kreiſe belegene landſchaftlich 
auf 16666 Rthl. 87 Gr. 2 Pf. abgeſchaͤtzte freie Allodial⸗Rittergut Lorki No. 
7. (fruͤher No. 86.) auf den Antrag eingetragener Glaͤubiger wegen der von 
der zeitigen Beſitzerin dieſes Gutes unerfuͤllt gelaſſenen bei der fruͤhern Sub⸗ 
haſtation deſſelben aufgeſtellten Kaufbedingungen zur Reſubhaſtation geſtellt wor⸗ 
den, und die Bietungs-Termine auf, 5 
den 30. Juli, 
den 29. Oetober 1824 und 
\ den 29. Januar 1825. 
angeſetzt find. Es werden demnach Kauffiebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des zur Reſubhaſtation ge⸗ 
ſtellten Gutes an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Dinderniffe 
obwalten, zu gewärtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licttations⸗ 
Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe von dem Gute Lorki und die Verfaufs- Bedingungen ſind uͤbri⸗ 
gens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 23. Maͤrz 1824. s 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandes gericht von Weſtpreuſſen. 
as im Loͤbauſchen Kreiſe belegene und im Hypothekenbuche sub Ro. 11. 
(fruͤher sub No. 97.) verzeichnete freie Allodial-Rittergut Mortengi 
und das dazu gehörige Gut Wolfe, welche zufammen auf 16765 Rthl. 21 Gr. 
145 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzt worden, ſind auf den Antrag eingetragener 
Glaͤubiger, wegen unterbliebener Erfuͤllung der bei der fruͤhern Subhaſtation 


dieſer Guͤter aufgeſtellten Kaufbedingungen von Seiten der zeitigen Beſitzerin 


derſelben zur Reſubhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 

den 30. Juli, 

den 29. October 1824 und b 

den 29. Januar 1825 

hieſelbſt anberaumt. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen 
Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
aum 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hie⸗ 
ſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ih⸗ 
re Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der zur Reſubhaſtation 
geſtellten Guͤter an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe 
obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Lieitations⸗ 
Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 


Die Taxe der Güter Mortengi und Wolka und die Verkaufsbedingungen 7 


find übrigens jederzeit in der hiefigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 23. Maͤrz 1824. 
Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
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De im Stargardtſchen Kreiſe gelegenen Güter 
Alt und Neu Bukowiec No. 30. und 31. 
Groß Pagelau No. 183. und N N 
Klein Pagelau No. 184. a 2 
von welchen das erſte auf 10325 Rthl. 18 for. 10 Pf., das zweite auf 12620 Rthl. 
12 far. 4 Pf. und das dritte auf 1102 Rthl. 8 ſgr. 35 Pf. in dieſem Jahre land⸗ 
ſchaftlich abgeſchaͤtzt iſt, find auf den Antrag eingetragener Glaͤubiger zur Subha⸗ 
ſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 7 ; 
den 27. November e. l 
den 26. Februar und 
den 28. Mai 1825 ; 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber mit dem Bemer⸗ 
ken, daß jedes der genannten drei Güter beſonders ausgeboten und verkauft wer⸗ 
den ſoll, aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher 
peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandes⸗ 
gerichtsrath Triedwind hieſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Menda⸗ 
tarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der 
zur Subhaſtation geſtellten Güter an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche 
Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Lici⸗ 
tations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Taxe der Güter Alt und Neu Bukowiec, Groß Pagelau und Klein Pa⸗ 
gelau und die Verkaufs⸗Bedingungen find übrigens jederzeit in der hieſigen Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen. a 

Marienwerder, den 27. Juli 1824. 

Bönigl. Preuß: Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


De auf dem Prauſter Holzhof von der diesjährigen Radaunen⸗Flöſſe aufge⸗ 
ſetzte 2füffige buͤchene und Zfuͤſſige kieferne Scheitholz, iſt zu dem Preiſe 
von 4 Rthl. 10 Sgr. für das buͤchene und 2 Kthl. 15 Sgr. fuͤr das kieferne 
Scheitholz für die Klafter zu 108 Cubik-⸗Fuß, jederzeit in kleinen und groſſen Quan⸗ 
titäten gegen gleich baare Bezahlung dort zu erhalten. 5 
Der Schleuſenmeiſter Neumann beſorgt den Verkauf und wird auch, wenn es 
verlangt wird, die Anfuhr des Holzes bis Danzig zu 1 Rthl. 10 Sgr. für die 
Klafter beſorgen. > a ar 
Donzig, den 18. October 1824. % 
Bönigl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 


Die Lieferung des Fourage-Bedarfs für die im hiefigen Stadtkreiſe ſtationirte 
Königl. Gensdarmerie foll für das Jahr vom 1. Januar bis ulämo De⸗ 
tember 1825 an den Mindeſtfordernden ausgethan werden. . 
Der Bietungs⸗Termin iſt auf : & 
den 28. October d. J. Vormittags um 11 Uhr 
3 


1 


\ 
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vor dem Polizeicarh Herrn Kübnetl auf dem Polzei-Gerhäftshaufe angefekt, und 


wird der Zuſchlag an den Mindeſtfordernden bis auf hoͤhere Genehmigung erfolgen. 
Danzig, den 16. October 1824. . 
; Abnigl. Preuß. Polizei» Praͤſtdent. 
3" Öffentlichen Verkauf mehrerer abgepfaͤndeten Gegenſtaͤnde, beſtehend in 
klebenden und todten baͤuerlichen Inventarienſtuͤcken, ſtehet ein Jermin in 
der Hakenbude zu Gemlitz auf 
Donnerſtag den 28. October, Vormittags um 10 Ubr, 
vor dem Calculatur⸗Afſiſtent Herrn Bauer an, zu welchem zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige biemit eingeladen werden. FE 
AZaugleich fol an demſelben Tage, jedoch Nachmittags um 2 Uhr, eine be 
deutende Parshie ungedroſchenes in Garben eingeſcheuertes Getreide zu Wo ſſitz 
an den Meiſtbietenden Schock⸗ oder Fachweiſe verkauft werden, und werden 
Debbaber hiezu ſich dafelbſt im Schulzen⸗Amte einzufinden haben. 
Danzig, den 18. October 1824. 8 
: Oberbuͤrger geiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 2 
Ce wird hiemit bekannt gemacht, daß die Courtage der Schiffs⸗Maͤkler fuͤr 
Schiffsbefrachtungen und Verfrachtungen nach dem Vorſchlage der Herten 
Aelteſten der Kaufmannſchaft von Einer Koͤnigl. Hochverordneten Regierung in nach⸗ 
ſtehender Art genehmigt worden. f 
I. Vom Verfrachter 
a, für Danziger Schiffe auf I Sgr. 8 Pf. per Normal⸗Laſt, 
b, für fremde Schiffe auf 2 Sgr. 4 Pf. per Normal⸗Laſt. 
II. Vom Befrachter 7 i 
a, wenn ein 3 ein ganzes Schiff nimmt auf 1 Sgr. 8 Pf. per Nor⸗ 
mal-Laſt, - : 

b. wenn mehrere Befrachter in einem Schiffe laden 2 Sgr. für die geladene 
Laſt Getreide und andere Waaren, die Laſt nach der bisherigen Uſance 
gerechnet. 

Danzig, den 27. September 1824. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Natb. * 
n Stelle des verſtorbenen Bezirks⸗Vorſtehers Herrn Carl Friedrich Noſen⸗ 
3 meyer iſt der Kaufmann Herr J. W. Bauer am Langgaſſer Thore wohn⸗ 
haft zum Vorſteher des Iten Bezteks ernannt worden. 
Danzig, den 21. Ortober 1824. 8 
Oberbüurgermeiſter, Bürgermeiſter und Kath, 3 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl⸗ Land⸗ und Stadtgericht. werden die undefaf; 
ten Eigenthuͤmer folgender im Vau⸗Amts⸗Kaſten vom Jahr 1793 vorge 
fundenen Depoſita, als: 5 
1) Marta Halbert mit 31 fl. 
2 Michael Culm mit 31 fl. 2 Gr. = 
3) Florentina und Dorothea Mantzei mit 4 fl. 4 Gr. 
4) Chriſtoph Porſch Erben mit 33 fl. 24 Gr. 
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5) Franz Ming Erben mit 427 fl. 
6) Reinholdt Peterſen Erben mit 13 fl. 9 Gr. 
7) Dorothea Wulff mit 82 fl. 15 Gr. 
8) Margaretha Chriſtoph mit 6 fl. 12 Gr. 
9) Cornelia Retzlaff Erben mit 99 fl. 6 Gr. 
10) Jacob und Gottfried Hechler mit 34 fl. 8 Gr. 
41) Michael Moldenhauer mit 4 fl. 24 Ge. 8 
12) George Benkendorff mit 2 fl. 24 Gr. 
13) Catharina mit 30 fl. 18 Gr. 2 
14) Daniel Schulz Sohn mit 58 fl. 7 Gr. 
15) Martin Boich mit 1 fl. 27 Gr. 
16) Friedrich Peterſen mit 3 fl. 
17) Peter Jantzen mit 100 fl- 2 
18) Knecht George Saltau Erben mit 7 fl. 18 Gr. 
19) Andreas Natenau Erben mit 12 fl. 27 Gr. 
20) Johann Schulz Erben mit 93 fl. 6 Gr. 
21) Chriſtian Behm mit 12 fl. 24 Gr. 
22) Barbara Jeſchkau mit 24 fl. 24 Gr. 
23) Dienſtmagd Conſtantie mit 34 fl. 24 Gr. 
24) Salomon Hartung mit 6 fl. ; 
25) Anna Bedſenſche Kinder mit 129 fl. 17 Gr. 
26) Johann Jacob Fiſcher mit 100 fl. 0 
und deren Erben hiedurch aufgefordert ſich mit ihren Anſpruͤchen wur halb 9 Mo⸗ 
naten und fpäteftens in dem vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Gedicke auf 
den 15. December 1824, Vormittags um 11 Uhr * 
angeſetzten Termine zu melden und ſolche nachzuweiſen, widrigenfalls die oben be; 
zeichneten Depoſita für herrenloſes Gut erklaͤre und der hieſigen Kämmerer verab⸗ 
folgt werden, die ſpaͤter ſich mekdenden Intereſſenten aber verbunden ſeyn ſollen, 
ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von den Geldern vorhanden , zu ber 


gnuͤgen. - 


Danzig, den 13. Februar 1824. N 
Koͤnigl. Preuſſiſches Land» und Stadtgericht. 
Her den Antrag der reſp. Curatoren, Ehegatten und bisher betacmen Anver⸗ 
wandten werden folgende Perſonen: 

I) der am 17. Februar 1782 getaufte und ſeit feiner Seereife nuC Üpsepool 
im Jahr 1798 verfbollene Matroſe Jacob Nathanael Claaſſen; N 
2 der am 2. Juni 1774 zu Soldau geborne von hier zur See gegangene 
Matroſe Johann Ernſt Carl Milinowsky, der von Oſtende im Jahr 1694 zuletzt 
geſchrieber hat, und auſſer 17 Rthl. 13. fgr. 4 Pf. Antheil an einer Tauto⸗Obli⸗ 
gation 200 Nthl. in einem hypothekariſchen Capital beſitzt; 

3) der am 15. Juni 1781 geborne im Jahr 1812 mit dem 12er franzöſi⸗ 
ſchen Linien⸗Regiment nach Rußland gegangene Peter Ring, deſſen Ver mdgen ſich 
mit 229 Nthl- 23 fgr. 8 Pf. im Depoſitorio befindet: 
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4) der feinem Alter nach nicht bekannte Muͤllergeſell Johann Gottlieb Richter, 
der vor circa 30 Jahren von hier nach Pr. Stargardt ausgewandert und ſeitdem 
mit Hinterlaſſung von circa 10 Rthle im gerichtlichen Depoſitorio verſchollen iſt; 

„ 5) der am 26. Mai 1785 geborne und feit circa 20 Jahren auf einer See⸗ 
reiſe nach Amſterdam verſchollene Unterſteuermann Andreas Wolf, der 100 fl. D. 
C. als Antheil an einem hypothekariſchen Capital beſitzt; 

6) der am 18. Auguſt 1778 getaufte nach Eröffnung des Concurſes über fein 
Vermoͤgen im Jahr 1809 als Soldat nach Warſchau gegangene und ſeitdem ver 
ſchollene Kaufmann Johann Chriſtian Dallmer, deſſen Paſſivmaſſe circa 28207 Rthl. 
10 ſgr. betraͤgt, und dem im Jahr 1817 der Nachlaß feiner Tochter von 2931 
Kthl. 8 ſgr. 4 Pf. in hypothekariſchen Capitalien zugefallen ift; 

7) der Steuermann Johann Michael Friedrich Kraͤmer geboren zu Stolp am 
28. April 1786, welcher im Jahr 1811 mit dem Schiffe Mercurius von Memel 
nach Schottland abgegangen, ſeitdem verſchollen iſt und im Depoſitorio des Stadts 
gerichts zu Stolp Vermoͤgen beſitzt; 8 

8) der am 28. September 1768 geborne und ſeit dem Jahr 1812, in wel⸗ 
chem er hier Lazareth⸗Aufſeher geweſen und erkrankt ſeyn ſoll, verſchollene Carl 
Muͤhlberg, der ein hypothekariſches Capital von 250 Rthl. nachgelaſſen; 

9) der am 12. December 1760 geborne im Jahr 1792 von hier nach Berlin 
gegangene, ſeitdem aber verſchollene Maler Johann Friedrich Thonig, welcher 8 
Rthl. Vermögen nachgelaſſen; Er 8 N 

10) die Gebrüder Gottfried und Chriſtian Bark, von denen erſterer ſeit cirea 
29 Jahren, der letztere, ſeit 24 Jahren von Hier verſchollen find und circa 9 Fthl. 
Vermoͤgen zuruͤckgelaſſen haben; \ 

11) der Seefahrer Carl Heinrich Fiſcher, der im Jahr 1793 verſchollen iſt, 
und deſſen Vermögen 23 Rthl. 13 Gr. Pr. Cour. beträgt; 

12) der im Jahr 1807 mit Ruͤcklaſſung eines Vermögens von 59 Kthl. 22 
- far. 9 Pf. von hier verſchollene Handlungsdiener Johann Schmidt; 

13) der vor mehr als dreißig Jahren von hier nach Dorpat ausgewanderte 
ſeitdem verſchollene Fleiſchergeſell Johann Schnellenberg, für den ſich im Depoſito⸗ 
rio 15 Rthl. 23 ſgr. befinden; 

14) der vor faſt 40 Jahren nach Surinam gegangene und dort verſchollene 
re Gottfried Schreiber, für den ſich im Depoſitorio 24 Rthl. 9 ſgr. 10 Pf. 

efinden; ; = 2 > 

15) der am 25. October 1785 geborne, feit 16 Jahren von hier verſchollene 
5 Johann Goͤrke, der 2 Rthl. 63 Gr. elterliches Erbtheil im Depoſitorio 
at; : 

16) die Gebrüder Utſinger, Johann Emanuel, geboren den 15. April 1742, 
und Carl Ludwig, geboren den 15. Juni 1760, von denen erſterer ein Schiffszim⸗ 
mergeſell vor 30 Jahren zuletzt aus Amſterdam, letzterer ein Friſeur im Jahr 1792 
aus Luͤbeck geſchrieben, und jeder c. 11 Rthl. 4 ſgr. im Depoſitorio hat; 

17) die Gebrüder Gottfried und Michael Rohde, welche c. im Jahr 1765 als 
Seefahrer von hier verſchollen find und 56 Rthl. 13 ſgr. im Depofitorio haben, 


D 


x \ 


Er 2279 “= 


fo wie deren etwanige naͤhere bisher unbekannte Erben hiedurch zu dem auf 
g den 29. Januar 1825, Vormittags um 11 uhr i 
vor unſerm Deputirten Hrn. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Schlenrber anberaum⸗ 
ten peremtoriſchen Termine auf das Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichtshau⸗ 
ſes vorgeladen, damit ſie ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem Termine melden und das 
weitere Verfahren erwarten, wobei dieſelben ſich an die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
Weiß, Skerle, Groddeck und Martens zu wenden, im Fall ihres völligen Nuss 
bleibens aber zu gewaͤrtigen haben, daß fie für todt erklaͤrt, ihre unbekannten Er⸗ 
ben aber praͤcludirt und das hier vorhandene Vermögen den Ertrahenten der Edie⸗ 
tal⸗Citation nach erfolgter Legitimation oder in Ermangelung der Erben der hieſi⸗ 
gen Kaͤmmerei, als dem Fisco ausgeantwortet werden wird. 
Danzig, den 2. Maͤrz 1824. $ 
Abnigl. Preuß. Sands und Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht werden die unbekan⸗ 
ten Intereſſenten an folgenden Maſſen des ehemaligen Rechtſtaͤdtſchen Wai⸗ 
ſenkaſtens aus den Jahren von 1793, als: N 
1) Johann Abraham Eichſtedt im Betrage von 30 fl. Danz. Cour. 
2) Gottfried Bollgrin 77 fl. 6 gr. 12 pf. 
3) Jacob Ortlob 65 fl. 20 — 
4) Gabriel Jaſchkowski 97 fl. 5 
5) Joh. Gottl. und Eman. Gotth. Wiegendorf 10 fl. 
6) Elifab. und Gertrud Wilke 51 fl. 18 gr. 
7) Jacob Wechelt 123 fl. 6 — 


89) Elifabeth Kaloo 17 fl. 20 — 
99 Joh. Gottl. Karſtien 590 fl. 29 — 
10) Chriſtian Kalb E 17 fl. 20 — 


II) Peter Lademann 40 fl. 
12) Ephraim Bigant 25 fl. 
13) Carl Gottfried Lottau 16 fl. 25 — 4 pf. 
14) Joh. Gottfried Kotzer 155 fl. 9 — 
15) Gottfr. Troycke 3.8 fl. 12 — f 5 
16) Johanna Concordia und Eleonora Renata Reyger 27 fl. 16 gr. 12 pf. 
17) Abrah. Gottlieb Neyger 13 fl. 3 gr. 6 pf. . 
18) Agatha Conft. und Carl Gottl. Hingſt 30 fl. 
19) Louiſe Bethcke 12 fl. 
20) 8 Anna Conſt., Joh. Gottlieb und Florent. Renate Wilke 
15 gr. 
21) Jeh. Carl, Wilh. Friedr. und Conſt. Heinr. Fluge 260 fl. 10 gr. 
22) Joh. Friedr. Ulwig 200 fl. i 
23) Chriſt. Paalſen Wiwel 25 fl. 
21) Anna Sabina und Chriſtian Paulſen Wiwel 5 fl. 18 gr. 
25) Joh. Gottfr. Schwarz 160 fl. 
k. 26) Conſtantia Ren. Griſchob 14 fl. 5 gr. 
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27) Rahel Clifabeth Adrian 7 91 — 24 
28) Benjamin Adrian 118 fl. 15 
29) Helena Conſtantia Haagen 27 fl. 10 
30) Carol Nen. Haaſe 1II fl. 15 
30 Andr. Chriſtoph Edelmann 66 fl. 21 
32) Chriſtian Gottl. Klinge 100 fl. 
33) Joh. Gottfr. Tietz Erben 60 fl. 
34) Chriſtian Gottl. Hoͤniſcher 31 fl. 9 
35) Ernſt Wilh. Goll 25 fl. 


Bann 


Ferner: 

1) Chriſtian Strengen 15 fl. 24 — 
2) Auguſt Markgraff 30 fl. 

3) Ferdinand Laube 5 21 fl. 9 — 
4) Gottfr. Krüger . 64 fl. 24 — 


5) Eberhard, Iſaae und Maria van Deorn 66 fl. 21 gr. 
6) Eva Rubuſch verehel. Neumann 61 fl. 6 — a 
7) Paul Schul; v . 16 fl. 20 — - 2 | 


8) Emanuel Hartwig 26 fl. 
9) David Curiſchoviusſche Kinder 30 fl. 
10) Johann Carl Lorentz 50 fl. 


11) Andre. Franciscus Prußewitz 59 fl. HE 
12) Anton und Joſeph Grofey 35 fl. 24 — 1 pf. 
13) Gottlieb Heiligstag 2 170 fl. ö 
14) Anna Eliſabeth Grawe 34 fl. 21 


* 


15) Jacob Kramm 2 5 3 fl. 17 — 9 pf. 

16) Johann Strehlauu 7 fl. 25 — 

17) Johann Tietz 5 j 48 fl. 10 — 

18) Michael Latzte 5 46 fl. 

19) Eliſabeth Neſſel - 24 fl. 6 — 

20) Dorothea und Chriſtian Lorentz 15 fl. a 
21) Johann Joſeph Wallrabe 53 fl. 18 — ß 


22) Concordia Renata und Anna Conſtantia Barth 68 fl. 
23) Arendt Kruſe 49 fl. 22 gr. 9 pf. 

24) Chriſtian Gedroroski 53 fl. 11 — 

25) George Dobbraß 100 > 

26) Gottfried Schweder 25 - ; 
hieduech aufgefordert, ſic mi: ihren Anſpruͤchen innerhalb 9 Monaten und fpätes 
ſtens in dem auf TER \ 

den 14. Februar 1825, Vormittags um 10 Uhr 

im Verhoͤrsummer des Hladtgerichtshauſes vor dem ernannten Deputirten Heren 
Juſtizrath Fine ansehe Termin zu melden, und ihre Anſpruͤche nachzuweiſen, 


folgt die erſte Beilage.) - R 


— . 25E — 


Er Erſte Beilage zu No. 86. des Intelligenz⸗Blatts. 


widrigenfalls dieſe Maſſen für ein herrenloſes Gut erflärt und der hieſigen Kam: 


merei zugeſprochen und verabfolgt, die ſich ſpaͤter etwa meldenden Intereſſenten aber 


5 für verbunden erachtet werden ſollen, ſich lediglich mit demjenigen zu begnuͤgen, was 


alsdann noch von der Maſſe vorhanden ſeyn wird. 
Danzig, den 12. März 1824. f 
Abnigi. Preuß. Lands und Stadtgericht. N 
Dos dem Apotheker Ebriftopb Heinrich Scheife gehörige, jedoch annoch auf 
den Namen der Medizinalrath Dr. Lutter mannſchen Eheleute im Hypothe⸗ 
kenbuche verſchriebene Grundſtuͤck in der Breitegaſſe sub Servis⸗No. 1044. und No. 


4. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem drei Etagen hohen 


maſſiv erbauten Vorderhauſe mit einem Hofraume, nebſt Corridor und Hinterge⸗ 
bäude beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Sum: 
me von 3970 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtztvorden, durch Öffentliche 


Subhaſtation verkauft werden und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 


den 20. Juli, 

den 21. September und 

den 23. November 1824, \ 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
derlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjedication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke ein Capital von 

4000 Rthl. Preuß. Cour. nebſt mehrjährigen Zinſen haftet, welches zwar gekuͤndiget 
worden, wovon aber einem annehmbaren Acquirenten die Hälfte a 6 pro Cent ge⸗ 


gen Verſicherung fir Feuersgefahr und Verpfaͤndung der Police belaſſen werden 


ſoll. Uebeigens iſt der Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks zur Bezahlung eines Grundzin⸗ 
ſes von 17 gr. 9 pf. Preuß. Cour., der bei jedesmaliger Deſitzveraͤnderung entrich⸗ 
tet werden muß, verpflichtet. 955 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auktionator Lengnich einzuſehen. J = 
Danzig, den 6. Mai 1824. He AR 
Bönigl, Preuſſiſches Lands und Stadtgericht · Rh 

a) D den Erben des verſtorbenen Aeciſe-Offizianten peter Benzmann zugehörige 

5 in der Pfefferſtadt sub Servis⸗No. 236. und No. 47. des Hypotheken⸗ 


buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv erbauten Wohnhauſe, Hof⸗ 


platze und Ausfahrt nach der Boͤttchergaſſe beſtehet, ſoll auf den Antrag der Vor⸗ 
muͤnder der Jacob Kabrunſchen Minorennen, nachdem es auf die Summe von 


1620 Rthl. Preuß. Cour“ gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subha⸗ 


ſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 


. 


N den 23. November 1824, a 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Leagaich in oder vor dem Artushofe 
ange ſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufge 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren und es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag auch demnächft 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 . 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capi⸗ 
tal von 950 Rthl. gekuͤndigt iſt, und nebſt ruͤckſtaͤndigen Zinſen abgezahlt werden muß. 
Die Take dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich. auf unſerer Negiftvatur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. ; 
Danzig, den 14. Auguſt 1824. 
Mönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht 
Dos zur Otto Friedrich Schmiotſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehd⸗ 
rige in der Jopengaſſe No. 6. und in der Beutlergaſſe No. 12. des Hy⸗ 
pothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven 3 Etagen hohen 
Wohnhauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators der erbſchaktlichen Liquf⸗ 
dationsmaſſe, nachdem es auf die Summe von 10200 Athl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Li⸗ 
citations⸗Termine auf N 5 
den 23. November c. 
den 25. Januar und 
den 29. Maͤrz 1825, 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Lengnich in oder dor 
dem Artushoſe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß ſaͤmmtliche Kaufgelder bar eingezahlt 
werden muͤſſen. 2 5 N 2 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Leng ch einzufehen. 1 
Danzig, den 20. Auguſt 1824. 
Noͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht 
Die dem Brauer Hans Simon Boſchke zugehoͤrigen auf der Pfeffer ſtadt No. 
\ 4: des Hypothekenbuchs und No. 205. der Servis⸗Anlage gelegenen Grund⸗ 
ſtücke, welche in einem 3 Etagen hohen maſſid erbauten Vorderhauſe und mit ei 
nem kleinen Seitengebaͤude zur Brauerei eingerichtet, und einen theils maſſiv, theils 
in Fachwerk erbauten Stallgebaͤude von einer Etage beſtehen, ſollen auf den Antrag 
der Realglaͤubiger, nachdem fie auf die Summe von 1130 Rthl. Preuß. Cour. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 4s 
iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations-Termim auf f . ! 
den 23. November 1824, ; 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
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daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gedotle in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbis⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication 
zu erwarten. f i 8 f 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß einem annehmlichen Käufer die zur erſte 
und zweiten Hypothek eingetragenen Capitalien von refp. 2000 Nthl. und 100n 
Rihl. erſteres zu 5, legteres zu 6 pro Cent Zinſen, gegen Austellung einer Obli⸗ 
gation und Verſicherung der Grundſtuͤcke vor Feuersgefahr belaſſen werden konnen. 
Die Taxe dieſer Grundſtucke iſt täglich in unſerer Negiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnſch einzuſehen. x 
Danzig, den 27. Auguſt 1824. ; Eier; 
mal. Preuß. Lands und Stadtae richt. 
Da dem Baͤckermeiſter Carl Gottliev Datow zugehorige in der Frauengaſſe 
sub Servis- No. 888. und No. 19. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
„welches in einer Bauſtelle nebſt Kellergewoͤlbe beſtehet, ſoll auf den Antrag 
des Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidi, nachdem es auf die Summe von 86 Rthl. 13 Sgr. 
4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft Merz 
den, und es iſt hiezu ein Licisations⸗Termin | 
aauf den 14. December 1824, 
vor dem Nuctionator Len znich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bierende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnächſt die Uebergabe und Ad⸗ 
judication zu erwarten. > 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß dem Acaniventen die Wiederbebauung des 
Grundſtücks obliet. : 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctienator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 16. September 1824. 
& oͤnialich Dreun rand? und Stadtgericht 
7 zur Conſul Frommſchen Concursmaſſe gehörige in der Seifengaſſe sub 
I Serois⸗No. 947. und No. 4. des Hypethekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einem 3 Etagen hohen Vorderhauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag des 
Concurs⸗Curators, nachdem es auf die Summe von 141 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es it hiezu ein Licita⸗ 
tons⸗Termin auf a 
« den 14. December 1824, 
der peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe an⸗ 
geſetzt. Es werden daher beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren ‚ 
und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 
2 


1 


aa 


5 Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke ein jaͤhrlicher an 


die Stadtkaͤmmerei zu zahlender Erbpachtszins von 30 Rthl. laſtet und die Kauf- 


gelder baar eingezahlt werden muͤſſen. 


Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


Auctionator Lengnich einzuſehen. 

Danzig, den 17. September 1824. 4 
. Koͤnigl. Preuß. rand / und Stsdtgericht. . 
E⸗ wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Thierarzt Friedrich Tilſen 
und deſſen Braut die verwittwete Mitnach bar Rordwahn aus Landau, 
BSufinna Dorotbea geb. Keincken durch einen am 28. September d. J. vor uns 
verlautbarten Ehevertrag die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes unter ſich 
ganzlich ausgeſchloſſen haben Benz 

Danzig, den 5. October 1824. 
5 Rönigl, Preuſſiſches Land und Stadraericht. zu 
D* zur Kaufmann Otto Friedrich Echnndiſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
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maſſe gehörige in der Bellgardiſchen oder Zwirngaſſe sub Servis⸗No. 1152. 


und No. I. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtüuͤck, welches in einem 4 Etagen 
hohen maſſiv erbauten Vorderhauſe beſtehet, ſoll auf deu Antrag des Curators der 
Maſſe, nachdem es auf die Summe von 327 THE Preuß. Cour. gerichtlich abge⸗ 


ſchaͤtzt worden, durch. öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein 2 


peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 2 8 
SEE 327 den 4. Januar 1825 5 er 
vor dem Muctionator Lengnich vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher be⸗ 
fig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudieation zu erwarten. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks it täglich in unferer Regiſtratur und bei dem Auc⸗ 
tionator Tengnich einzuſehen. 2 5 Er 
Danzig, den 13. October 1824. A 
8 Armabceh Preuß. Lands und Stabtgericht = 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht wird der abweſende Jo⸗ 
9, baun Penner, Sohn der mennonitiſchen Jobann und Agnetba pennerſchen 
Eheleute von der erſten Trift Ellerwald, welcher im Jahre 1803 als Kochsjunge 


von Elbing aus zur See gegangen und ſeit dem 12. Februar 1810, wo er ſich inn 


Charlestown einer Stadt in Weſtindien befunden, keine Nachricht von feinem Leben 


oder Aufenthalt gegeben hat, fa wie deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer hie⸗ | 


durch aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten oder ſpaͤteſtens in dem auf 
den 31. December c. Vormittags um 10 Uhr, 


dor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Jacobi anftehenden Termin in dem Geſchaͤft⸗ 


Locale des unterzeichneten Gerichts entweder perſoͤnlich oder durch einen mit gehdͤ⸗ 


tiger Voll nacht und Information verfehenen Mandatarium zu geſtellen, oder ſich 
ſchriftlich ‚aut dieſem Termin zu melden und der weitern Anweiſung gewaͤrtig⸗ zu ſeyn. 
Wenn ſich in dem anberaumten Termin Niemand melden ſollte , wird. der Jer 


7 
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bann Penner für: todt erklaͤtt und fein Vermögen feinen nächften legitimirten Erben 
aus geantwortet werden. 82 : . 
Uebrigens bringen wir den etwanigen unbekannten Erben, welche den Termin 
in Perſon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, die hieſigen Juſtiß⸗Commiſſarien Niemann, Senger, Sidrmer und La⸗ 
werni als Bevollmächtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und 
denſelben mit Vollmacht und Informativn zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 10. Februar 1824. b 
2 a Bo nial. Preuſſiſches Stadtgericht. Ex 
legene se enäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent foll das dem Einſaaſ⸗ 
e fen Gottfried Thimm gehoͤrige sub Lit, C. XVII. 6. zu Aſchbuden ger: 
| legene auf 2059 Rthl. 3 ſgr. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. 3 . a f 7% 
Die Licitationg/Tertnine hlezu ſind auf 
* st den 17. Juli, 8 
den 22. September und s 
} den 24. November c. jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 8 
dor dem Deputirten Herrn Kammere bts⸗Referendarius Hollmenn angeſetzt, und 
werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgeelcht zu erſche den, die Berkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihre Gebote zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtuck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotie aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. 8 er 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur infpicirs 


* 


werden. e a 
N Elbing, den 6. April 1824. ü 
met Königl. Preuß. Stadtgericht. 5 


* 


Gew dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Zuͤchner⸗ 
meiſter Johann Gottfried und Catharina Eliſabeth Ritterſchen Eheleu⸗ 
ten gehörige sub Litt. A. II. No. 120. hieſelbſt in der Neuſtaͤdtſchen Schmiede⸗ 
gaſſe gelegene auf 262 Rthl. 28 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verſteigert werden. b 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 1 f 
den 8. Januar 1825, um 11 Uhr Vormittags, i f 

vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Kirchner anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte abet nicht weiter Nuͤckſicht genom⸗ 
men werden wird e 2173 u ie N 
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N Die Tape des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 
den. Elbing, den 1. October 1824. a en er 
Adnigl. Preuß. Stadtgericht. 


S u bbaſt at fons pate nt. 

E den Jalomon Tießſchen Erben zugehörige in der freiköllmiſcher Dorf⸗ 

; ſchaft Barendt sub No. 4. des Hyppothekenbuchs gelegene Grundſtöck, 
wozu 4 Hufen 15 Morgen Land gehoͤren, welche incluſive des Karweiſen Parte 4 
Hufen 25 Morgen 55 fRuthen betragen, ſoll auf den Antrag der Nießſchen Erben, 
nachdem es auf die Summe von 7373 hl. 30 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation öffentlich verkauft werden, und ſtehet der 
Lieitatioas⸗Termin auf ; } 307 

den 7. December c. 

in unſerm Verhoͤrzimmer vor dem Hrn. Aſſeſſor Großbeim hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſezten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht 
geſetzliche umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. | 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤgeich auf unſerer Regiſtratur einzufchen. 

Marienburg, den 27. September 1824. A e 5 

Roͤnigl. Preuß. Cand · Gericht. 


E Betanniemadbungen 
WERE über die Kaufgelder des aus der notbwendigen Subhaſtation von 
der Wittwe tiber Hlifaberb Heinrichs geb. Görz erkauften sub No. 6. 
zu Reichhorſt gelegenen den Johann Reichſchen Ebeleuten zugeboͤrig geweſenen 
Grundſtuͤcks das Ltquidations-Verfahren eroͤffnet worden, fo baden wir zur Ans 
meldung und Begründung der Forderungen unbekannter Glaͤubiger einen Ters 
min auf den 18. November c. 
in unſerm Terminszimmer vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Gieſſcke ander 
raumt. Wir fordern demnach alle die an das gedachte Gkundſtück aus irgend 
einem Grunde einen Realanſpruch zu haben vermeinen hierdurch auf, dieſen in 
dem anberaumten Termine anzumelden und zu begründen, und ertheilen ibnen 
bievei die Verwaraung, daß die Aus bleibenden mit ibren Anſpruͤchen an das 
Grundſtück präcudiee, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſewohl gegen 
die Käuferin als gegen die Gläubiger unter welche das Kaufgeld vertheilt wir 
den wird, auferlegt werden ſoll. N 
Marienburg, den 2. Juli 1824. 
Bönial Preuflifchbes Land zericht. 
Nie durch Deeret vom 26. Mal d. J. für großjaͤhrig erklaͤrte Inna Eleono⸗ 
2 ra geb. Schöneberg verehelichte Ferdinand Berwich, früher zu Stube 
jetzt zu Fiſchau, hat innerhalb der gefeglicen dreimonatlichen Friſt, nach erlangter 
Wſenſchaft von ihrer erfolgten Großj hrigkeits⸗ Erklarung auf Aus ſchlieſſung der 
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nach dem hieſigen Provinzial⸗Geſetze zwiſchen Eheleuten buͤrgerlichen Standes beſte⸗ 
hender Guͤtergemeinſebaſt zwiſchen ihr und ihrem Ehemanne, mit dem ſie waͤhrend 
der Vormundſchaft ſich verheirathet hat, angetragen, und dieſe Erklaͤrung am 30. 
Auguſt c. gerichtlich verlautbart, welches hiedurch dem Geſetze gemäß. öffentlich ber 
kannt gemacht wird. b x r 
Marienburg, den 3. September 1824. 
Rönigl. Preun. Landgericht. 
zemäß dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent ſoll der dem Michael 
pellatz zugehörige, im Koͤnigl. Intendantur⸗Amte Stargardt 23 Meile von 
der Stadt Stargardt belegene, zu erb- und eigenthuͤmlichen Rechten verliehene Guts⸗ 
Antheil der Neuſaaſſerei Pasda, wozu nach der im Jahr 1815 geſchehenen Ver⸗ 
meſſung 331 Morgen 85 Ruthen Magdeburgiſch gehören, dffentlich veraͤuſſert 
werden. Es wird dahero dieſes Grundſtück, welches im Jahre 1820 auf 2013 
Rihl. 23 gr., im Jahre 1823 aber mit Einſchluß des dazu gehörigen Waldes auf 
1315 Rthl. 21 far. 10 pf. abgeſchaͤtzt worden, hiemit oͤffentlich und dergeſtalt ſub⸗ 
haftirt, daß die Bietungstermine auf i 
den 17. Juli, 
den 18. September und 
den 20. November d. J. 
hieſelbſt anberaumt, und Kaufluſtige aufgefordert werden, ſelbige gehörig wahrzu⸗ 
nehmen, und ihr Meiſtgebott anzuzeigen, wonächft der Meiſtbietende in dem letzten 
peremtoriſchen Termine nach erfolgter Einwilligung der Gläubiger den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen hat. 
Stargardt, den 10. Mai 1824. 
" Bönigl. Preuß. Landgericht. N 5 
Gee des hier aushängenden Subhaſtationspatents ſoll der in dem Dorfe 
Baldau belegene auf 3385 Rthl. 22 ſgr. I pf. taxirte Bauerhof des Ein⸗ 
ſaaſſen Mattbias Radtke mit 4 Hufen 5 Morgen 190 Ruthen culmiſch im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in Termiuis 
den 24. Juli, 
den 24. September und 
j den 24. November a. c.“ 
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich licitirt und in dem letzten peremtoriſchen Termine 
mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen, Beſitz und Zahlungsfaͤhigen hiemit bekannt gemacht, und zugleich 
alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vor⸗ 
geladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder⸗ 
maſſe werden abgewieſen werden. b 
Dirſchau, den 1. Mai 1824. a a 8 
0 Bönigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 
Br dem unterzeichneten Land- und Stadtgericht werden auf den Antrag 
ihrer naͤchſten bekannten Erben die Feld jaͤger Michael und Jobann Gott 
fried Gebrüder Gehnert, welche im Jahr 1807 aus Schloß Kyſchau zum Preu⸗ 


A 
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giſchen & lldiager⸗ Corps abgegangen ſiud, ſeit Euer Zeit aber von EEE: ae 
oder Aufenthalt keine Nachricht gegeben haben, oder deren unbekannte Erde 
und e hieburch aufſefordert, ſich in dem i 
. den 30. April k J. Morgens um 9 uhr 
allbier Aehen den Dermin entweder perfönlicy oder durch einen e 
Mandatarium, wozu ihnen der Juſtiz⸗ Commiſſarius Titius zu Pr. Stargardt 
in Vorſchlag gebracht wird, zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten. 
a Wenn ſich in dem anberaumten Termine Niemand melden ſollte, ſo werden 
die Gebruͤder Michael und Johann Gottfried Gehnert fuͤr todt erklärt und ihr 
Vermoͤgen ihren naͤchſten legitimirten Erben ausgeantwortet werden. 

Schoͤneck, den 26. Juni 1824. \ 
#önial Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Ven dem unterzeichneten Gericht wird hiemit zu Jedermanns Kenntniß ge⸗ 

bracht, daß der Oekonom Guſtav Eduard Schröder aus Klein Katz und 

feine verlobte Braut Regina Dorothea Weichbrodt bei ihrer einzugehenden Ehe die 

Gemeinſchaft der Güter, ſowohl wegen des in die Ehe Einzubringenden als wäh 
rend der Ehe Erworbenen, ausgeſchloſſen haben. 

Neuſtadt, den 21. September 1824. 

Bönial. Preuß. Stadtgericht. N 
© E⸗ ſoll eine Anzahl auſſer Gebrauch geſetzter Inventarienſtuͤcke, als Tiſche, Stuͤh⸗ 
le, Spinde, Schemmel, einige Matratzen, Leuchter ꝛc. an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. entlich verkauft werden. 

Es iſt hiezu ein Termin auf den 1. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem hieſigen Haupt⸗Zoll⸗Amte anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige hier 
durch 3 werden. 

Danzig, den 20. October 1824. 

’ Koͤnigl. Preuß. Haupt- Joll Amt. 

Di Lieferung der Garniſon⸗ Beduͤrfniſſe für Danzig und Weichſelmünde pro 

1825, beſtehend in 3636 Pfund Lichte, 1500 Pfund raffinirtes Ruͤböl, 
98 Quart dite dito, 205 Pfund Dochtgarn, 204 Ries Papier, 22 Schock Feder: 
poſen, 24 Quart Tinte, 28 Schock Roggen⸗Richtſtroh, 3 Parol⸗Buͤcher und 3 Or⸗ 
dre⸗Buͤcher ſoll im Wege des Mindergebotts in Entrepriſe ausgethan werden. zur 
zu ſtehet ein Lieitations-Termin auf 5 
den 11. November a. c. Vormittags um 10 uhr 

in dem Bureau der unterzeichneten Behoͤrde (Hundegaſſe No. 275.) an, zu — 
Lieferungsluſtige hiemit eingeladen werden. 

Die Lieferungs⸗Bedingungen koͤnnen in dem vorerwaͤhnten n knee 

werden. Danzig, den 25. October 1824. 
Abnigl. Preuß. Garniſon⸗ Verwaltungs · Direction. 
; Mi hoͤherer Genehmigung ſollen nachſtehende dem e Brigittiner Non⸗ 
nen⸗ Kloſter gehörige Grundſtuͤcke, als: 5 ; 


(Hier folgt die zweite Reitage) 


- 
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Zweite Beilage zu No. 86. des Intelligenz⸗Blatts. 


Nonnenhoff No. 530. 541. 542. 543. und 545. 

Pferdetruͤnke Ro. 1093. 3 

Paradiesgaſſe No. 1041. 27 

Groſſe Mühlengaſſe No. 316. 

Halbengaſſe No. 352. 

Holzgaſſe No. 13. s a 
durch Öffentliche Licitation auf drei nach einander folgende Jahre von Oſtern 1825 
ab an den Meiſtbietenden vermiethet werden. Hiezu ſtehet ein Termin auf 

den 5. November c. Vormittags um 10 Uhr u 
in dem Bureau der Garniſon⸗Verwaltungs⸗ Direction Hundegaſſe No. 275.) an, 
zu welchem Miethsluſtige, die auch gehoͤrige Sicherheit nachzuweiſen im Stande 
ſind, hiemit eingeladen werden. ö N 

Die Bedingungen unter welchen vorbenannte Grundſtuͤcke vermiethet werden 
ollen, find in dem vorerwaͤhnten Bureau zu erfahren. 

Danzig, den 25. October 1824. 

; Der Garniſon⸗Verwaltungs⸗Director v. Oſſowski. 

Does zum Kloſter Carthaus gehörig geweſene, in der Heil. Geiſtgaſſe No. 992. 
belegene ganze Vor⸗ und Hinterhaus, ſoll von Oſtern 1825 rechter Zieh⸗ 
geit ab anderweitig auf 3 nach einander folgende Jahre an den Meiſtbietenden ver⸗ 
miethet werden. Ich habe hiezu einen Licitations⸗Termin auf 
erh den 4. November c. Vormittags um 10 Uhr 
in dem Geſchaͤftszimmer der Garniſon⸗Verwaltungs⸗Direction (Hundegaſſe No. 275 
angeſetzt, zu welchem Miethsluſtige, die gehörige Sicherheit nachzuweiſen im Stan⸗ 
de ſind, hiemit eingeladen werden. 5 a 
Die Bedingungen der Vermiethung find in erwaͤhntem Bureau zu erfahren. 
Danzig, den 25. October 1824. g f g 
Der Garniſon⸗Verwaltungs⸗Director v. Oſſowski. 


5 7„7ͥ ÄI2½ OT Me EN 

reitag, den 29. October 1824, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤkler 

G. B. Sammer auf der Klapperwieſe durch offentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 

Eine Parthie eichene Brad: und Bracks⸗Brack⸗Planken und Diehlen, von 12 

bis 4 Zoll Dicke und 3 bis 6 Faden Länge in kleinen Abtheilungen. | 


ontag, den 1. November 1824, fol in dem Haufe Hundegaſſe sub Servis⸗ 
No. 319. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. durch Ausruf verkauft werden: f 


Eine groͤßtentheils neue und ſehr wohl erhaltene Buͤcher⸗ 
ſammlung aus verſchiedenen Wiſſenſchafken und Sprachen. 
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Die Catalogt find von Montag den 25ſten d. Jopengaſſe sub Serbis⸗No. 600. 
a abzuholen, des Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 
5 Uhr. — : e 5 
JNienſtag, den 2. November 1824, ‚foll in dem Haufe Langgaſſe sub Serdis- 
— No. 516. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. durch öffentlichen Ausruf verkauft werden: en 7713 
An Porcellain und Fayence: weiß porcellaine Taſſen, 1 complettes Engl. fa⸗ 
hence Tiſchſervice mit buntem Rande, 1 Engl. plattirtes Thee. Service mit ſilber⸗ 
nem Rande. An Glaswerk: Engliſches geſchliffenes feines Glaswerk, chryſtallene 
Schuſſeln, Marmor⸗Vaſen, Wein- und Biergläfer, Carafinen, chryſtallene Frucht⸗ 
und Sallatſchuͤſſeln, Kaͤſeteller mit Glocken, Liqueur⸗Geſtelle nebſt mehrerem Glas⸗ 
werk. An Mobilien: 1 mahagoni Secretair mit Marmorſaͤulen, 1 Schreib⸗Comp⸗ 
toir, 1 mahagoni Schenktiſch mit Marmorblatt, mahagoni groſſe und kleine Klapp⸗, 
Waſch⸗ und L'Hombre⸗Tiſche, Stühle mit ſchwarz pferdehaarnen Kiſſen, Sophas 
nebſt 18 runde Rohrſtuͤhle von ſchoͤnem birkenen Holz, diverſe Patiſer Argandſche 
Lampen von Bradier, mahagoni Meſſer-Beſteche und marmorne Tiſch⸗Aufſaͤtze, zwei 
doppelte Schreibepulte, 1- complettes Silbergewicht im nußbaumenen Kaſten, 1 gro⸗ 
ßer und 1 kleiner eiſerner Geldkaſten und verſchiedene nutzbare Sachen mehr. 
reitag, den 29. October 1824, Nachmittags um 3 Uhr werden die Maͤkler 
F Momber und Khodin im Haufe im Poggenpfuhl No. 382. dicht an der 
Badeanſtalt, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verkaufen; 
Eine Parthie Harlemmer Blumenzwiebeln, wovon die Catalogi das Naͤhere 
anzeigen werden. € wet : 
m 24. November, d. J. werden wir in Stettin durch unſer dort zuer⸗ 
richtendes Comptoir, welches in den erſten Tagen des naͤchſten Monats 
in Thaͤtigkeit ſein wird, aus der mit unſerm Schiffe Mentor von Canton in 
Swinemünde gelöfchten Ladung folgende Sorten Thee, als: 3 
Bobe in 3, 2, und z Kiſten 15 ; 


Congo 4 dito 
Campays 4 A dito N 
Souchong 2 und 3 dito 
r = 85 Es dito in partbeßen 200 bis 1000 Pfd. 
Zonfay » z dito nach Maas gabe der Qualität u. 
Hyſonſkin à und 3 dito der einzelnen Kiſten. 
fon’ 3 und „5 dito | 
Pounghyſong dito 


Imperial 2, & und 1 dito 

Gunpowder à und + dito 5 f 

Caſſia Lignea in Goajes von circa 5 Pfd. 8 

ſchmalen und breiten Nanquin a i 

rohe Seide AP EN 5 

in oͤffentlicher Auction verkaufen laſſen. a ! g 
Die Tharra ſetzen wir feſt, wie folgt: 
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R 15.50 auf Shmwarzen Thee. 
38 Pfd. Berliner p. 3 Kiſte Bohe 
23 9 * 8 2 4 * 5 
1 ee ele 
? : auf grünen Thee. 
r 183 Pfd. Berliner p. 4 Kiſte 
144 7 3.9 


55 . 6 1 r 
von den übrigen Sorten. 
22 Pfd. Berliner p. 4 Kiſte 
12 2 8 5 ’ 
Auf Caſſtia lignea 12 p. Ct. 

Sämmtliche Preiſe werden franco Swinemünde und frei von Tranſite 
Gefallen für den Käufer geſtellt. Die Conſumtions Steuer für das Innland 
trägt der Taͤufer. . SC 

Die Waare wird nach Probe geliefert und haben wir zu dem Ende Proben 

von ſaͤmmtlichen Gattungen Thee s 
a, bei die Herren F. u. E. Delius in Bremen 
b, bei dem Seehandlungs⸗ und Salz⸗Comptoir in Koͤnigsberg in Preußen 
7 s N . TE s Breslau 
d, bei dem Koͤnigl. Banco Comptoir in Danzig 
fo wie bei uns niedergelegt. Auch werden ſolche bis ſpaͤteſtens den 10. k. M. 
bei unſerm in Stettin zu errichtenden Comptoir zur Anſicht bereit liegen. 
a Wir bemerken zugleich, daß weder wir noch unſer Comptoir in Stettin 
vor abgehaltener Auction Anerbietungen zu Verkaufen aus freier Hand anneh⸗ 
men koͤnnen⸗ e 

Berlin, den 19. October 1824. i 

Generale Direction der Seehandlungs „Societaͤt. 
Kroll. Rayſer. 


Herkauf unbeweglicher Sachen. N 8 
Wi beabſichtigen den Verkauf des Hauſes Peterſiliengaſſe No. 1479. auf Erb⸗ 
pacht, und haben zu dieſem Zweck einen Termin auf Dienftag den J16ten 
Nevember d. J. Vormittags um 10 Uhr in dem ſogenannten Kramerhauſe Heil. 
Geiſtgaſſe No. 920. feſtgeſetzt, wozu wir die Herren Kaufluſtigen einladen. Die 

Taxe dieſes Hauſes iſt jederzeit bei mitunterzeichnetem Gerlach. einzuſehen. 

Die Verwalter der Kramer» Armenkaffe, 
Gerlach. Schdw. Bauer. Emmendorffer. 


verkauf beweglicher Sachem 

= e mit elegant plattirtem Buͤgel in neueſten Facons, Stroh⸗ 

a kober und Taſchen, ſeidene gewuͤrkte Arbeitstaſchen, ſeidene gewuͤrkte ſehr 

billige und ſtarke Geldboͤrſen, neueſte Imortal⸗Shawls, Ppſilanti⸗Stahlſchnallen 
; . 3 5 


\ 


mit Bronze, Stahlſchlöſſer, Stahl⸗Anker mit Bronze, feidene Gürtel im neueſten 
„Geſchmack, ſeidene gewuͤrkte Strumpfbaͤnder und Tobacksbeutel, ferner warm gefut⸗ 
terte Handſchuhe fuͤr Herren, Damen und Kinder und eine groſſe Auswahl von 
kuͤnſtlichen feinen franzoͤſiſchen Blumen gingen dieſer Tage ein, und werden nebſt vie⸗ 
len andern Waaren⸗Artikeln Einem reſp. Publiko zu den billigſten Preiſen offerirt 
von der Modenhandlung in der Kohlengaſſe No. 1035. 
as bekannte aufrichtigſte Eau de Cologne vom aͤlteſten Diſtillateur Hrn. 
Franz Maria Farina zu Colln am Rhein iſt jetzt fortwaͤhrend im Koͤnigl. 
Intelligenz-Comptoir zu haben die Kiſte von 6 Flaſchen zu 2 Rthl. 15 Sgr. 
die einzelne Flaſche 15 Sgr. ER 
chwarze feine Safflane, fo wie auch von auſſerordentlich ſchöner Farbe roth 
gruͤn und blaß modenfarb aͤchte Saffiane, ferner roth, gruͤn, gelbe, weiß 
und ſemsgare Schaafleder, ſind in meinem Lederausſchnitt zu billigen Preiſen zu ha⸗ 
ben. Auch ſteht bei Unterzeichnetem ein gebrauchter ſehr dauerhafter leichter Halb⸗ 
wagen, auf vier Federn haͤngend, nicht ganz modern, mit einem ſchoͤnen Reiſekoffer 
zum Auf- und Abſchrauben verfehen billig zum Verkauf 
Joh. Hallmann, am Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2059. 
Ven der Leipziger Michaeli-Meſſe erhielt ich mehrere fuͤr dieſe Jahreszeit paſ⸗ 
ſende Waaren, als Satin Turc, Levantin, Stuff, Bombaſſin und andere 
Kleiderzeuge, Parchent, Bomſin, Hemden⸗ und Futter⸗Flanel in allen Breiten, Ber⸗ 
liner Watten, auſſerdem erhielt ich Engliſche Strick⸗Baumwolle in allen Nummern, 
feidene Herren- und Knabenhüte, Achte Spitzen, Tull, Meubel⸗Moors in allen Far⸗ 
ben, Gardienen-Mouſſelin à 5 Sgr., diverſe Shawls und Modetuͤcher, da ich auch 
dieſesmal nichts beim Einkauf unterlaſſen habe und jeden Kaͤufer befriedigen kann, 
ſo bitte ich um zahlreichen Beſuch. J. E. Loͤvinſon, Heil. Geiſt- und Schieemas 
chergaſſen⸗Ecke; daſelbſt iſt auch ein modern decorirter Saal mit und ohne Meu⸗ 
beln ſogleich zu vermiethen. \ 


in dem ehemaligen Sarmsſchen Haufe Heil. Geiſtgaſſe No. 776. habe ich 
0 J eine Gewuͤrz⸗ und Materialhandlung etablirt, und indem ich dieſes Ei⸗ 
nem geehrten Publiko hiemit ergebenſt anzeige, bemerke ich zugleich, daß von 
est an alle Gewuͤrz⸗, Materials und Droguerie⸗Waaren daſelbſt zu den bil⸗ 

ligſten Preiſen zu haben ſind. Job. Gottl. Rohde. 


Danzig, den 23. October 1824. > 
NDR rr 


* beehre mich hiedurch mein Weinlager, unter Zufihering, guter und vor⸗ 

Anvuͤglich preiswuͤrdiger Weine beſtens zu empfehlen, indem ich daſſelbe neuer⸗ 

dings von Bordeaux complet aſſortirt habe, und ſehe ich mich zu dieſer Anzeige noch 

deshalb verpflichtet, damit Jeder die Nachrede gebuͤhrend zu wuͤrdigen im Stande 

ſey: als ob ich keine Weine directe entbieten und deshalb nicht zur Zufriedenheit be⸗ 
dienen koͤnnte. . Chriſtian Carl Kesler, 
Langenmarkt No. 423. 
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der Seif⸗ und Licht⸗Fabrike von F. w. Gamm, Hundegaſſe No. 279. iſt 
VF feines raffinirtes Rubdl der Berliner Stof a 8 Sgr., bei 4 Centner billi⸗ 
ger, und bei Abnahme von mehreren Centnern noch bedeutend billiger zu haben. 
De feinſte fremde nicht dampfende raffinirte Nübendl, weiſſe Tafel⸗Wachs⸗ 
lichte 4 bis 16 aufs Pfund, desgleichen Wagen, Nacht⸗, Kirchen⸗ und 
Handlaternenlichte, 24 bis 60 aufs Pfund, gelben und weiſſen Wachsſtock, weiſſen 
mit Blumen und Deviſen bemalten Wachsſteck, weiſſen und gelben Kronwachs, Ruß. 
gegoſſene Talglichte 6, 8 und 10 aufs Pfund, feines Provence-, Lucaͤſer und Cet⸗ 
ter Speiſeoͤl, kleine Capern, achte Bordeauxer Sardellen, Holl. Heringe in e, gro⸗ 
ße Catharinen⸗Pflaumen, franz. Brunellen oder Pflaumen ohne Steine, geſchaͤlte 
Birnen, getrocknete Kirſchen, geſchaͤlte Aepfel, ſaftreiche Citronen, Jamaica-Rumm 
mit der Bouteille 10 Sgr., achte Vanille in einzelnen Stangen, Ital. Vanillen⸗Cho⸗ 
colade, Tafelbouillon, Windſor⸗ und Palmſeife, Pariſer und Engl. Pickels, Edam⸗ 
mer Schmandfäfe, neue baſtene Matten, ſinniſchen Kron⸗Theer und Pech in Ton⸗ 
nen erhält man billig in der Gerbergaſſe No. 63. 

riſche hehändiſche Heeringe in 4 und Patel Tonnen find zu haben Langen— 
markt No 401 bei C. H. Gottel. a 
och einige Rieß Makulatur ſind zu dem ſehr billigen Preiſe von 15 Sgr. 

N verkaͤuflich Hundegaſſe No. 247. % 
Triſche pommerſche Butter in ganzen und halben Achteln iſt zu haben, Lan⸗ 

genmarkt No. 491. 0 i 

Aechtes Putziger⸗Bier von vorzüglicher Güte iſt die große Vout. 

2 1 Sgr. 2 pf. zu baben, Breitegaſſe im Hotel de Saxe. 
A* Langarten in No. 217, find veredelte Obſtbaͤume kaͤuflich zu haben, wie 
auch vorzüglich ſchoͤne Kir ſchenbaͤume. SF 
emand, der wegen Kraͤnklichkeit die Jagd aufgegeben, iſt geſonnen, mehrere 
I zum Betriebe derſelben gehoͤrigen Geraͤthſchaften, als: einige gute Dop⸗ 
pel⸗ Gewehre, drei einfache Flinten, Jagdtaſchen, Schrotbeutel, Pulverhoͤrner, 
Huͤft ⸗Hoͤrner, Hundehalsbaͤnder, Dreſſirleinen, Netze zum Rebhuͤnerfange, mehrere 
Paar Piſtolen, ſo wie zwei Achte Dachs hunde, Hund und Hündin und einen 
ſehr „ Windhund billig zu verkaufen. Fleiſchergaſſe No. 75 

ein Naͤheres. a 
. umſtaͤnde wegen find 2 Wagen pferde und ein Reitpferd, Ger 
ſchirre, 2 Halbwagen und Hotzwagen zu verkaufen, am Vorſtaͤdtſchen⸗ 
Graben No. 2071 des Morgens bis 9 und Nachmittags von 1 bis 2 Uhr iſt 
Vorſtehendes in Augenſchein zu nehmen. 


D ‚ ‚ e n n ge . 5 

. No. 209 1. find 3 aneinander haͤngende ausgemalte meublirte Stu⸗ 
ben, und eine für den Bedienten, für billige Miethe an Herren Offiziere 

vermiethen. 

9 4 Neuſchottland ift eine Hakenbude, der weiſſe Lowe genannt, nebſt Diſtilla⸗ 


1 — 


tion, wobei die Gerechtigkeit zum Schank und ein groſſer Garten zu ver⸗ 


Be 


kaufen oder gleich zu vermiethen. Das Nähere vom Schuͤſſeldamm kommend unter 
den Seigen No. 1160. 3 : 3 
Bede dn Graben No. 2071. iſt eine Stube nach vorne an einzelne Herren 
oder Damen zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
S am Glockenthor No. 752. ſind Stuben mit Meubeln an 
Herren Offiziere oder Civilperſonen zu vermiethen. 
en der Breitegaſſe No. 1061. iſt eine Vorſtube zum Öffentlichen Kram zu ver⸗ 
g miethen, nebſt zwei Stuben gegen einander in der erſten Etage, auch Bo⸗ 
den, Küche, Keller und Holzgelaß, und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤ— 
here in demſelben Hauſe. 
H No. 87. iſt ein Vorder- und Hinterzimmer mit und ohne Meubeln 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. 8 1 


rauengaſſe No. 895. iſt eine ſchoͤne Hangeſtube zu vermiethen. : 


weiten Damm No. 1288. find Stuben an Herren Offiziere oder einzelne Herz 
ren zu vermiethen und gleich zu beziehen. 5 
rodbänkengaſſe No. 706. find mehrere Zimmer mit auch ohne Meubeln zum 
1. November c. für einen billigen Zins zu vermiethen. 
e No. 132. ſteht in der zweiten Etage ein Saal mit Gegenſtube, Kür 
che, ein Boden mit zwei zu verſchlieſſenden Kammern, Apartement und Holz⸗ 
gelaß zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. ER 
uf dem 2ten Damm No. 1274. ift ein Saal mit Meublen und Bedientenſtu⸗ 
be zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
rauengaſſe No. 830. ſind 2 gegen einander gelegene Stuben, wobei ein Altan 
F nebſt Boden, auch eine Hangeſtube an einzelne Perſonen zu vermiethen. Das 
Nähere dajeldft. 5 
Ei" Schmiede nebſt Wohnhaus und ? Morgen Gartenland, iſt ſogleich zu 
verkaufen, oder zu Martini d. J. unter billigen Bedingungen zu ver⸗ 
mietben. Naͤhere Nachricht in Gute Herberge No. 38. 
S No. 486. iſt eine Ofſtzierſtube leer geworden und ſogleich zu 
beziehen. . n 0 
kefferſtadt No. 140. iſt eine Wohnung von 3 decorirten Zimmern, 3 Kam⸗ 
N mern nebſt Boden, Küche und Kellern, für einen billigen Preis zu vers 
miethen, und gleich zu beziehen. a 


Let b N 3 


. \ mM u ch. 1 8 
K He ich den bisber in der Fleiſchergaſſe No. 79 unterhaltenen Gewuͤrz⸗ 


FE: laden von Oſtern 1825 aufhebe und entſchloſſen bin, ganz in der 
Rahe deſſelben ein paſſendes Locale zu dieſem Behuf zu etabliren, fo fordere 
ich hiemit einen Jeden auf, der in dieſer Gegend eine ſolche Gelegenheit auf 
mehrere Jahre zu vermieiben willens wäre, ſich ſofert bei mir Poggenpfuhl 
No. 236. zu melden. R C. G. Laube. 


= re 
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> rer i e. 
Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
le Brodbaͤnkengaſſe No. 697, 
find ganze, halbe und viertel Looſe zur 6 iſten kleinen Lotterie taͤglich zu haben. 
zuflooſe zur Ften Klaſſe 50ſter Lotterie und Looſe zur 64ſten kleinen Lotterie, 
deren Ziehung den 3. November c. anfaͤngt, auch Promeſſen zur Sten Zie⸗ 
hung der Prämienſcheine, find in meinem Lotterie-Comptoir Langgaſſe No. 530. 
zu haben. i 8 PER Rotzoll. 
Game, halbe und viertel Kaufloofe zur öten Klaſſe 50ſter Lotterie, ſo wie Looſe 
zur 6ʃſten kleinen Lotterie find täglich. in meinem Lotterie-Comptoir Heil. 
Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 2 Rleinbardt. 
n meiner Unterkollekte Kohlengaſſe No. 1035. find zu jeder Zeit Looſe zur 
= 3 64ſten kleinen Lotterie und Kaufloofe zur 50ſten Klaſſen⸗Lotterie zu haben. 
Jingler. 


X a uf g e ſ vu ch. 
er eine gute Drehbank billig zu verkaufen hat, melde ſich gefaͤlligſt in der 
Kornmuͤhle vor dem hehen Thor No. 479. e 


a Unterrichts ⸗ Anzeigen. 
De mir noch zu den mit den kommenden Monat anzufangenden Tanz⸗ und 
Zeichenunterrichts Stunden ein paar Theilnehmerinnen fehlen, ſo 
zeige ich dieſes denen reſp. Eltern die etwa geſennen ſeyn ſollten Ihre Toͤchter 
an dieſen Unterricht Theil nehmen zu laſſen, mit der Bitte an: ſich deshalb 


recht bald bei mir zu melden, au das Nähere zu verabreden. Johannisgaſſe 


anzig, den 27. October 1824. 
R E. Witt Wittwe. 
3 meiner in No. 54 des hieſigen Intelligenz⸗Blattes gemachten Ans 
M 


No. 1301. 


zeige, die Errichtung einer Penſtons, und Erziehungs,Anſtalt für junge 
Adchen betreffend, zeige ich einem geehrten Publiko ganz ergebenſt an, daß ich 
von heute ab Hundegaſſe No. 322 zwey Treppen hoch wohne und indem ich 
mich demſelben nochmals ganz ergebenſt empfehle, erſuche ich Diejenigen welche 
mich mit. Ihren Aufträgen beehren wollen, ſich gefaͤlligſt zur Verabredung des 
Räberen von 9 bis 12 Uhr dortbin zu bemühen. b 5 
Danzig, den 26. October 1824. Emilie Leße geb. Matthiaß. 
5 d i F F u ch i 
s wird ein unberheirather Mann geſucht, der an ein ruhiges Leben gemöhne 
5 iſt, zur Aufſicht auf eine laͤndliche Beſitzung, er muß aber zu dieſer 
Aufſicht etwas Kenntniſſe haben. Das Naͤbere erfährt man im Intelligenz Comptoir. 
Ei" Frau welche in dor Kochkunſt ſehr geübt iſt auch die Hauswirthſchaft 
gehoͤrig verſteht, wünſcht in dieſer Art eine Stelle zu erhalten, auch iſt 
fie erbötig den reſp. Herrſchaften auf einzelne Tagen zum Kochen ꝛc. aufzu⸗ 
warten. Sie iſt zu erfragen Fiſcherther 2080, ö 


u 0 


2 Ge lde Ver ke d r. f 
2 bis 1000 Rıhir. ſollen auf ein laͤndliches und eben ſo viel auf 
ein hieſiges ſtaͤdrſches Grundſtuͤck, zur erſten Hypotheck, fo wie 500 Rtlr. 
und 900 Rthlr. auf Wechſel, gegen Verpfaͤndung ſicherer Hypothekariſcher Ca⸗ 
pitalien, Pfandbriefe, oder Staats ſchuldſcheinen begeben werden. Näheres 
im Commiſſions⸗Bureau Granmuͤnchen-Kirchnegaſſe No. 69. 
Bra Reichsthaler welche auf ein laͤndliches hinreichende Sicherheit 
ö gewaͤhrendes Grundſtuͤck gegeben werden ſollen, werden von Unterzeich⸗ 
netem nachgewieſen. 2 ertzen, 
1 Schirrmachergaſſe No. 1979. 
i Wohnungs ver Anderung. 
Di Veränderung meiner Wohnung aus der Kuhgaſſe nach dem alten Roß 
No. 843. zeige ich hiermit an. Wittwe Foͤrſter. 


A bſchie ds kompliment. 
Alz guten Freunden und Bekannten bei meiner Abreiſe nach England ein 
herzliches Lebewohl. J. C. Wedecke. 
Danzig, den 23. October 1824. 
B feiner Abreiſe nach Pofen empfiehlt ſich allen ſeinen Freunden und 
Bekannten. Joh. Ferd. Volkmann 


Sonntag, den 17. Oetbr. d. J., ſind in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. 


. Marien. Hr. Albrecht Martins, Juſtizrath hiefelbft und Igfr. Suſanna Philippine Hen⸗ 
= riette Elbert. Der Buͤrger und Buchbinder Chriftian Helntich Palm ya Igfr. Sn 
rentine Renata Baumannn. Carl Saager, Unteroffizier von der sten Comp. des Sten 
Inf.⸗Regim., und Igfr. Johanna Amalia Harnack. - 
Koͤnigl. Kapelle. Der Dienſtknecht Andreas Ezerwinski und Igfr. Eva Dee 
St. en ar —. „ Aug. Frledr. Ferdin. Minhlaff und Igft. Jo⸗ 
anna Chriſtlieba Theuerkauff. f 
Dominikaner. Kirche. Der Kutſcher Andreas Sobierey und Igfr Dorothea Lehmann. Der 
f 5 u 5 Garniſon Compagnie des aten Inf“ Regim. Chriſtian Mikuſch und 
r. Anna Wenzel. 2 ; = 0 
St. Catbarinen Der Kent George Müller und Igfr. Sabina Klatt. Der Golddrath⸗ 
ziehergeſell Samuel Gottlieb Meerwink, Wittwe, und Catharina Eliſabeth Spruth. 
St. Brigitta Der Hufſchmidtgeſell Carl Eplerich und Jafr. Carol Srecht. Der Arbeits- 
mann Daniel Jacob Schauroth und Aden Maria Deball Der Arbeitemann Andreag 
Date a. „gbeiftina Rofalia Brehm. Der Arbeitsmann Johann Weiß und Do⸗ 
othea Grablowski. 
Carmelfter. Salomon Sewy und Igfr. Anna Catharina Rompke. 
St. 9400 Der Berstteind berge Otte Eduard Rathke und Jgfr. Anna Chri⸗ 
uͤller. 
St. Trinitatis. Der Arbeitsmann Anton Strobſick und Anna Dorothea Steinbock. 
St. Barbara. Der Schuhmachergeſell Michael Zainoff und Florentine Markowsli. 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 
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e Bei! ee eee an 
28 Theilnahme unſerer Mitbuͤrger an der uns untergebenen Anſtalt hat ſich 
— auch bei dem diesjaͤhrigen am aten und Sten d. M. abgehaltenen Herbſt⸗ 

umgange bewährt, und wir erfreuen uns einer, den Zeitumſtanden nach guten Ein⸗ 

nahme. Wir ſtatten dafür im Namen unſerer Pflegebefohlnen herzlichen Dank ab, 
insbeſendere danken wir für einzelne anſehnlichere Geſchenke, namlich für ſechs hal⸗ 

be und einen ganzen Friedrichsd'or. 192 185 N 

Die Vorſteber des Spend / und Waiſenhauſes. 
Albrecht. Teumann. Schirmacher. 

f B dem am 19. und ao. d. M. von unſern Zoͤglingen in der Stadt gehal⸗ 

tenen Umgange wurde in den Buͤchſen 3 Düͤfaten und 1 Friedrichsd'or 

vorgefunden. Für dieſe Gaben ſagen wir den edlen Freunden der Armen im 
amen der Zoͤglinge den berzlichſten Dank. | 

tar Die Vorfieher des Kinder, und Waiſenhauſes. 

* Starck. Stoboy. 


£ 


= Dermiſchte Anzeigen. 
2 as Muſik⸗Chor des Hochloͤbl. aten Infanterie⸗Regiments hat die Güte 
gehabt, uns eine muſikaliſche Unterhaltung im hieſigen Schaufpielhaus 
fe zum Beſten unſerer Anſtalt zu offeriren, welche naͤchſten onntag den Ziſten 
d. M. ſtatt finden ſoll. chen wir dieſer Anzeige die Bitte hinzufügen, daß 
Ein verehrtes Publikum die Gewogenbeit haben wolle, dieſe muſikaliſche Unter⸗ 
haltung mit einem recht zahlreichen Beſuche zu beehren, demerken wir zugleich, 
daß die gröffern herumzureichenden Zettel das Nähere anzeigen werden, und daß 
bei unterzeichnetem Heilamtsvorſteher Gerlach, Langgaſſe Ro. 379. Villette zu 
Logen und Parterre zu haben ſind. N 
Die Vorſteher des ſtädtſchen Lazareths. 
N Richter. Lickfett. Saro. Gerlach. 
8 den 30. October wird das erſte Subſcriptions Diner in der 
Reſſource am Fiſcherthor Statt haben. Diejenigen Herren, welche 
noch nicht unterzeichnet haben, und daren Theil zu nehmen wuͤnſchen, werden 
erſucht, ſich bis Oonnerſtag Abend des 28. October beim Oeconomen 
Nowack zu melden. 8 s Die Comit de. 
ir Unterzeichnete geben und die Ehre Einem reſp. Publiko geborfamft 
anzuzeigen, wie wir geſonnen find, eine Unterrichts und Erziehungs⸗ 
Anſtalt für Kinder beiderlei Geſchlechts bis zum ſechſten Jahre, mit dem 1. No⸗ 
dember zu eröffnen. Hauptſächlich geht unſer Hauptzweck dahin, uns, da ge⸗ 
woͤhnlich die Kleinern den Größern nur zu ſehr nachſtehen müffen, und ſo in 
den Elementarwiſſenſchaften vernachlaͤßigt werden, nur ausſchließlich mit kleinen 
Kindern zu beſchaͤftigen. Um nun den geſchaͤtzten Eltern und Vormuͤndern Dies 
fen Unterricht fo viel als möglich zu erleichtern, find wir entſchloſſen, das Ho⸗ 
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15 Sgr. vom Kinde, fi den Monat ſeſtzufetzen, auch das gewohnliche 
Holzgeid fallen * late Piech unermüderen Fle De 15 2 an⸗ 
gelegentlichſte bemuͤhen, dem uns geſchenkten Zutrauen in Abſicht unferer Pflege⸗ 
befohlenen, in jeder Hinſicht ein Genuͤge zu leiſten. Unſer Logis if Brodbaͤn⸗ 
kengaſſe No. 706. . 80 Seſchwiſter Brieskowicz. 
Die am 1. November in der Hundegaſſe No. 319 ſtatt⸗ 
findende Buͤcher⸗Auktion, wovon er Katalog in dem 
Auktlons⸗Bureau zu haben iſt, enthalt ganz neu und aͤußer 
geſchmackvoll gebundene Werke, worauf Buͤcherfreunde auf; 


lichen Einſaaßen. Das. Copier⸗Bureau, Johannisgaſſe No. 1378. 
Di reſp. Herren Elterleute derjenigen Gewerke, welchen die Ausfertigung 
der GeſellenLehrbriefe nachgegeben worden, und die ſolche in ange⸗ 
meßener Form mit Fractur⸗Schrift und auf andere Art verſchoͤnert, recht ſau⸗ 
ber angefertigt wuͤnſchen möchten ; ſo wie überhaupt Jedermann der Schoͤnſchriften 
und Fracturarbeit gebrauchen möchte, erhalt ſolche zu augemeßenen jedoch ver⸗ 

ſchiedenen Preiſen. Das Copier⸗Bureau, Johannisgaſſe No, 1378. 


D u — 
1 Sbnakend den 6. November c. Ball auf der Reſſource zur Geſelligkeit. 
7 br. Die Comite 
S 0 


Gornabend. den 30sten d. M. wird im Locale der Ressource die neue His. 
manitas, der erste Ball seyn. Der Anfang ist Abends 8 Uhr. 


Die Comité. 


We c bsel- und Geld- Course. 
% 
„ 
Danzig, den 25. October 1824. 
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